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i^ umr. Z2. Montag s den 9 ten ' August 1790

Wöchentliche LstZrtesische

7°

- - Avertissements.
r Zu Verhütung aller Irrungen , als ab nach der durch das Wochenblatt

No - 24 . dieses I -chres bekannt gemachten Verordnung wegen des ausgerüsteten Wacht«
schifses jur Verhütung des verbot' nen SchillsangenS, vom 6 . May c . der Terminus
a quo dieser Eiurichning erst vom bevorstehenden März 1791 angehen sollte , wird hier»
durch jedermann näher bekannt gemacht, daß schon gleich von «na an die Einrichtung
mit dem Wach schiff den Anfang nehme ; wornach sich also ein jeder zu achten , und für
Schaden zu hüten bat . Signatum Aimch den 2 gken IM i/yo.

« önigl . Preußl . Sstfrl . Krieges . und Dsmaiuen > Cammer.

2 Es sollen die auf May 7791 aus der Pacht fastende Domanialia , als -
1 ) Oie Weggelder zu Grvssaader,

, , 2 > Der Zoll zu Grossanöer, und
- , ..Z) Dre -fahre zu Nettelborg^
am Donnerstage , den röten August a . e auf 5 Jahre , nem ' ich vom iten May 1797
b,s dahin 1797 üffcnnich verpachtet werde» ; LiMader dazu können sich also am gedach¬
ten Tage , des Morgen » um y Uhr , auf dem Lmthause zu Sttckhauftn einsinden , koa-
ditiones vernehmen und ihr Gebot erösnen . Signatum Mrich den r6ten Jul . » 790.

König! . Preußl . Ostfrießl. Krieges , und Lomainkn Cammer.

Beförderung.
Die OsiFriesische Ritterschaft hat den- Königlichen Cammer « Herrn , Herr»

Tarl Gustav , Frey - Herrn von Inhausen und Knyphauseu Leer zum Landschaftlichen
Administrator wegen der Ritterschaft , anstatt des aus diese Function Verzicht geHanea
König! . Cammer - Herrn , Herrn Edzard Moritz , Frey - Herrn von Inhausen undKnyp-
hausen Lütetsburg, einhellig erwählet, und nachdem diese Wahl von Sr . König ! . Majestät
aklergnädigst bestätiget worden; so ist die Pstichlbarmachung des Electi in dem Landschaft«
sichen AdmiMrations Collegio geschehen, « vrich , den 4 August 1790.

König! . Preußl . OstFrl . Landschaftliches Administraiions .kostegiuni,.

Sachm , so zu verkaufen.
i Des weyl . deutschen Cantor Hartmann zu Aurich nachgelaffene Mobilien,

als Schränke, DMe , Stühle , Kupfer , Zinnen , Messing, Spiegel , Letten , Linnen,
Gold,



L?S

Sold, Silber und wilS mehr zum Dorsche « kommen wird, werden den 17 August m
- rm beukschsn Cantsrat öffentlich verkauft.

2 Bey dem Emdcr Amkgerichte ist aus Ansuchen des weil . Wulbraud Hage«
Erbe», Hage « Wulbraud « et Sousorteo, Behuf ihrer ErbauLeiuanderfctzung, Pie Sub«
hastatiou ihres gemeinschaftlichen Heerdes nahe bey Hinke, Crmgwehrum genannt, mit
> 53 r/r Grasen Landes, so von vereydeten Taxatvieu auf Zs47r Gulden in Gold
gewürdiget worden, erkannt / u»d Termini licitattsni « auf den ir und 27ken August,
und ytrn September präfigiret , wovon die beiden ersten auf der Emder Amtsstube, der
fetzte aber zu Hinte abgchalteu werden soll.

Die Verkaufs - konditiours sind de « Patenti«, welche am Amtgerichte, zu Pewsum
And Hinte affigiret sind , beygefözet , können auch bey der Behörde abschriftlich gegen
- je Gebühre« abgcfsdert werden.

Uebrigens werden aste und jede, welche auf obiges Immobile ein Servitut , Real«
Ader sonstige« Recht zu haben vermeyaeo, hiedurch aufgefodert , ihre Gerechtsame spä«
testen« im letzten Lermino anzuzeigen und zu justrstciren, widrigenfalls sie damtt gegen dm
neuen Besitzer und in so weit sie obige Jmmobßia betreffen, nicht weiter gehöret wer¬
de« solle« . .

z Der Kirchvogt Meindert Geerds zu Pewsum vropr. et liberorum nom. will
aus Vorbehalt de « bey einer hochpreislichen Knege« - und LoMainm - kammer nachzu»
suchenden Eonsrnsus de aiienands , zum Behüt der Theilung , ihre unter Pewsum bcle«
gear Immobilien , a !« ein Haus und Garten cum annexis , worin die Kräm - reyseit
Jahren getrieben , und sodann 27 z/4 Grasen Landes , der Ausmiener Ordnung gemäß,
am > 8tm August , des Nachmittag « um 2 Uhr, zu Pewsum in des Ansmieners Haust
tey Stücken öffentlich verkaufen lassen.

4 Wevl. Poppe Harms Kinder Vormünder , Hero Mährmgs und Derend
kvitcken« , wollen ihrer Curaoten sämtlichen Mobiliar - Nachlaß , als Zinnen , Linnen,
Kupfer , Messing, Bett und Detlgewand, sodann Pferde , Wagen , Egde, Pflüge, Dich
»ad Jungvieh, allerhand Sorten Früchte und Gras auf dem Halm , auch gut gewonnen
He« in Hocken, Schaafe, Gänse, Schweine , und was sonsten zu einem guten comple«
trn Hausmannsbesthlage gehöret, am bevorstehenden ir und r 2 August, Vo>mittags
- Uhr , bey de« Erblasser« Behausung zu Hartzgast ohnweit Fulckum, Escner Amt«,
öffentlich durch den Ansmieuer kucken dem Meistbietenden verkaufen lassen.

; Vermöge des bey dem «mtgcricht zn Norden und Berum affigirten Tube,
hastüiisnspatenti sollen die von dem PredigerM . N . Millrath nachgelassene Stücklavden,
als g Dicmt nahe bey der Gaster Mühle, und i Diemath im Thunder , so rcspective auf
1650 st . und 400 st . in Gold eidlich taxiret worden , in z Lieitarionst rminen, als am
zten July, 26ken July und üten September, de « Nachmittag « um 2 Uhr, zu Norden
km Weinbausc öffentlich feilgeboten , und im letzten Termins dem Meistbietenden saiva
approbatione judim , in Absicht der minorennen Miterben, zugeschlagcn werden.

Taxe und Conditioncs sind den Patenten beygefüqek , uud bey denen Aebilibuh -
KathsherrnJacobsen etCons. einzusthen, auch für dir Gebühr abschriftlich zn bekommen.

t
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6 Vermöge res bey demInft - und Stadlgerichte zu Norden , auch Amt-
zeuchtzu Berum , affigirten SubhaIatisnspateati , soff die Hälfte des 48 Diemathea
g«ttl > Kleylsndes großen Heerde«, im Weudeicher Rott , Wrstermarscher Vogtey , vs,
weA . Ockc Arfts tzerrüHrend , und zwar der , den Heyden Lmdern von Henrich Ermen,
und weyl. IW Ockes zuständige Halbscheid , - effen Weüh aus 7700 Kl . in Gold eid¬
lich angegeben ist , in dreyes LieitatisnÄernmie« auf den sie « Zuly , aLten Zuly und
6kea September h . a . zu Norden im Weinhause, Nachmittags 2 Uhr, öffentlich ferlge-
boten und im letzten Termins dem Meistbietenden salva apprsbatiooe judmi zugeschia-
gen « erden.

Taxe und Cmditiones find den Patenten beygefügek , und bey denen Aedilivus
Rathsherrn Jacobf -ea et Tons, für die Gebühr abschriftlich zu habe«.

7 Vom Köniz!. Amkgerichte zu Aurich wird hftmit bekannt gemacht, daß des
woy ' and Jacob Srebefts und seiner Wittwra Antje Heyen halber Heerd zu Dehnhusth
welcher nach Wzug der Lasten , und der aus die versezten Lande haftenden Taxjtalie«
von beeidigten Taxatoftbus auf §920 Golde «, in Golde werth geachtet worden , sm
8ten Way « ad 8teu Jul . im Hiesigen « mtgerichte, den ureu SeMr . aber im Wirchs«
Hause zu Wchnßusen , Laßerhafex , Kirchspiel «, öffentlich dem Meistbietende« serkauft
werden Me.

Es werden demnach alle Kausliebhaber «ufgefordett , sich an Hrmeldeteu Lage«
und Orten BsrmiktaZes r r Uhr ernzufinde« , ihre Gebsthe zu eröfnen, und hat der
Meistbietende , dlos «nit Vorbehalt der AmtgerichtlichenApprobation , de» Zuschlag zu
gewärtigen , und soll auf die nachherige etwaige höhere Gebsthe nicht weiter reflectirt
werden . Die Verkauf« Bedingungen mit dem ProtocMs TcyMoni « sind den Patente«
angeleget, bei dem Lmtiüns . SsmmGiir Reuter Müschen , und abschriftlich zu be¬
komme« .

8 Auf erhaften; gerichtliche kommrssisu soff des Menne Jacobs
1 ) Platz zukütettburg ^ rsH z 6 Diemakn , welcher auf lorzrthl . 14 sch . m Golde,
2 ) deffelbm 4 Diematen in der Wischer , welche auf 500 rchl. in Golde kämet,

wofür im ersten und rte « Termin nicht« geboten , am 28 August zum Ztevmale in dem
Lütetsburg« schc« Kruge öffentlich seilgedoten, auch am besagten Tage

z ) desselbenvon Ksnke Konten herrührende WarfstLtedaselbßöffentlichverkaufetwerde «.
Taxe undCouditiones find b« dem Ausmiener Bäcker einzusehen undabschriftlich zu haben,

9 Nachdem der zu Terborg belesene Platz der weil . Antie Frilmgs cum an«
«ezis , wovon die Gebäude auf . . 2900 GU in Gold

sodal!« die Ländweye « auf 22720 Gl. in Gold

in Summa auf 24620 Gl . in Gold
eidlich gewürdiget worden , subhastiret , und mit Ueberrinstimmung der volljährigen Er-
beri , auch in Rücksicht der minderjährigen Erben mit Obervorrrmndschaftlichcr« pproba-
tion , in dreyea Terminen , nemlich den 24ten August und den i6ten September e . c.
auf dem hiesigen Amthausc, sodann aber den 2zten Octobrr a . c . zu Neermohr in des
Gerd Jans Smtts Haust öffentlich stilgeboten , und in diesem zten und letzten Termins

idem



dem Meistbietenden mit Vorbehalt gerichtlicher Approbation zugttch 'agen werden soll,
so Wirdsvlches dem Public» und denen Kauflustige » hiemit bekannt gciw .chk , um sich g»
benannten Tagen und Orken zu melden unb ihr Bold zu erösnen.

» ondikiones und D 'Mi sind denen zu Leer , Oldersum und Emden angeschlagenen
' SubhastationLpattnttu beygeiügtt, können auch bey dem -lusmiener Schclccn emgejeheg,
und für die Gebühr Abschriften davon genommen werden. Leer im Aiittgmchre den
sSten Julii ,1790.

10 Des Dirck Jausen Eden zu Wymeer conscribittt Güter Men am Dienstage,
den loten August , dasubst öffentlich verkaufet werden.

Des . von Leer entwichenen Franz Duikes zurückgelaffene Mobilien solle» am
Mittwochen , den i . ten August, öffentlich verkaufet werden.

i l Berend Rudolphs Erben wollen am 1 l ten August allerhand Mobilien, . M
Linnen , Zinnen und Kvpsergeräthe, nebst Betten und dessen Zubehör, und was sonsten
zum Dorschein kommen wird, zu Leer bey des weyl . Berend Rudolphs Scerbhause öffent¬
lich verkaufen.

i2 Des Advoeati Schlosser Frau Wikiwe ist gewillet , ihre unter hiesigem
Klsckenschlage belegen« Landcrcyss, -als

lI das soaennnule kleine Hauskreuz , Nebst 24 Malten Bürger inclusive A Graseu
bauerpflichkigen Landes , such,Behausung, und 2 Kirchensitze, sodann

2) ein HäuslingShaus , nebst 4 Makten Bürger Lander , über dem Hillcrnsenhämm
belegen, das Haus stehet auf Superintendenten Grund,

am lyten August, des Nachmittags um i Uhr, ia des Gastwirths Trouchon Behausung
öffentlich verkaufen zu lassen , uns bieuet zur Nachricht, daß die VelkauskbeduigunU«
vorher» bey dem Gerlchtsschreiber Decken zur Einsicht und allenfalls abschriftlich zu ha¬
ben sind. Jever , den sott« Juki 1790. .

iz Auf Ansuchen der zuletzt eingetragenen Gläubiger des Huthitiachers San¬
der Prikkcrs zu Leer, der Vormünder über weil , Reineborgs Kirtder, Vogt Dulhöver et
Consorten , und mit gerichtlicher Bewilligung , soll des benannten Sander Prikker zu Leer
an der Mfferstraße und zwischen den bende » Brunnen belcgene Haus und die dahinter
befindliche cm der sogenannten Schweinestraße liegende Scheune cum auneris, wliche
Parzele» zusammen auf 280O Gulden in Gold eidlich gewürdiget worden, nachdem diese
Immobilien bereits dreymai fei .

'gedyteo , wegen des aber . im zteu Tti'mrnv geschehe »eu zu
geriigen Boths zu 2600 Gl . annoch zum 4tenmale den 27t«n August auf dem hiesige»
Amtbause , und zwar» zuerst das Haus und Scheune jedes besonders , dann aber be-de
Stücke zusammen , öffentlich feilgeboken und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Kauflustige wollen sich also am 2? ten August instehend auf dem Amchausk emflnden,
und ihr Both erösnen . Leer im Amtgerichte den zoten Juli« 1792.

14 Der Brauer und Gastwirlh Christoph » Betten Müller ist aus freyem Wille»
gesonnen , seinen in Dornum belegeneu ansehnliche« Heerdlaudes , groß 72 Diemakh,
»ebst guter ansehnlicher Behausung rc. aus freyrr Hand zu verkaufen , um auf dies»

Herbst



Hrrbst die Ban - und May 779 k die andere Länkereyen zu betreten r wer dam kost hat,
kann sich hey -ihur Mfindex,, tzondiriouer vernehmen M mitHm .handeln. » es kann i/z
des Kaufschillings gegen 4 Prscenk Zinsen darin stehen bleiben.

. - xzx Der. HmrAammerrAth «Me ux «M der Herr Kriogesrakh Defekt librk.
«mm . MMlrj «WihAiM rntWvO», dar m Kchdhn, « » der . greßen Ostekstrgßc ir 8vmp.
14 No . 74 . belegenr , aus zweyen init einander ucrbuuöenen .Haupt ' vyS einem Hinter»

.Gebäude bestehende , mit vir chiedeut-i , schönen Ammern und sonstige» kommoditätr«
jvohl versehene ansehnliche Wohnhaus , mil dem dohinti n bl legeneu hübschen Garten,
Mch daffges VertzantskkqsnDeOsrsemE -w drehenMLilcu , a -s am 1 ? . und 24 . «iig.
swdann ain 4 . Eepi. i " yo, öffcNki' ch zum Vekaus auspräffntireu , und im letzter» Ter»
min », mit Dorb halt der Approbalion des HochMlcheaiPüM« tojiegü,HkM Mkiß»
hietekdeasoGlaßeAĵ laffea^ .. . . . .. . . . . . , . .. . . . . . . . . , .

^ ^ "
Ätrheurüuger^ ^ "

r Die VormünderMewtveiL Tiade Ulrichs Kinder wollen ans erhaltene kom«
Mission , chenvv .dem .EMaffernschgelachnen Heerd zu roz ,/Ü Grasen , sodann 2 r/L
u » 3 Grasen Scücklanken zu und unttr Rrsum belegen , am istir, Aosust nächstkünftig,
in .Des » urgurattsi -M -J . kttzsl B >Haus, ug , auf6 nach einanderfolgende Jahre , äffest-
lick'rerhetiren Iaffen, , so daß dir Daulauden sofort nach der E ' ndte und die Erüalanden
ucbflder Behausung arff May künftig ongettelen wer en körnen,

Die Coudit' oaes sine dry dem Ausmieucr P Janssen gratis eiuzushen , und für die
Gebühr i« A schxifi zn haben, .

2 Di« verwittwetss' Fra« vsn Freft zu .Hintc , will das S chathaus daselbst , iyjk
rzz Grasen Bag, nndMünsand̂ . wie auch z 6 . l/ '

r Grasen Slücklonv, auf6 Jahren,
die DaülairSeüWsen HerbL , rund die Behausungauf po . Man r-9 t «wjntMen , am
Keiinge dtw r ^tLuÄWüst,Mse ! bstan. ch

'
es Voglen Tormias Wiltweu Hause öffentlich

verh-uren lassen.
z i ) Am i zteu August werden die pachtlos werdende Greetsyhler Kirchen-

lande anderweit öffentlich verheuret werden.
2) DerF,au von Fermga unter Middelstewehr belegen« 4 ; Grasen Bau- und

SrSrilandch werden am lgten August nächstküüjtig, des Nachmiltags in Eilsum in der
Brauerey öffentlich verheureh werden.

4 Die Vormünder über wevl . Jacob Hancken Kinder sind gesonnen, des weyl.
Jacob Hancken Platz zu Großoldendorf an Bau - Meet - und Weidelanden , wiederum
separat am i i ten Aug . des Morgens um 10 Uhr , in Frans Frauffen Hause zu Groß¬
oldendorf, auf 6 Jahre öffentlich verhenren zn lassen.

Gelder , so susgebokmwerden.
i Der Gaßwirth H. Doekhoffzu Oldersum, , als Luchhalteyder Vormundsdee

P.



P . G . Mudd er nachgelassene Töchter, Hat auf mstchsudM Michaeli Zoo Rthlr . isGÄde
zmslich anszuthun , wem Hamit getziGet «yd genügsame Sicherheit stelle.« kann , beliebe
sich bei ihm zu melden.

2 Conrad Haneke« hat 8 As § oo Gulden PupKea -Gelder zinslich ;ü belegrnz
wer davon Gebrauch machen und erssderiiche Sicherheit stelle » kan », melde stchbey dem»
ftlben suf dem «e«ea Vehn.

z 920RM , Loo Rchlr . ., sys Gl .F und 420 Rchlr -, sind jmn Thest
sogleich, thvilsum Michaeli nächstk. gegen übliche Zinsen, im ganzen »der zerthrttt, zu be.
kegm , wer davon Gebrauch machen will uad geangsame Sicherheit stelle« kann , -erhält
vöhere Anweisung in Aurich bep I . Doden.

, 4 A>ie Kircheneaße m « rerdum hat rzo Rl . in Gold zi««ltch zu belegen . Wem
damit gedieaet, kan« selbige sogleich von. dem Kirche « Vorsteher Hinrlch Redleffs , «ach
gensigiger Sicherheit in Lmssfang . «ehmem

5 Deym Königlich« ! konsistorio find sofort 200 -rchl . i
'nksurank «ad 262 rchl.

in Bold jtuSüch gegen gehörige Sicherheit zu erhalten. Siurich , den 15 Isly 4 7- 2.

6 ZAg Gülden 6 sch. § w - m Gold, hat die Armencaffe zu « Morde auf
Aufm zu 'verleihen , Mid sind Isfort VW Hem jetzigen Vorsteher solcher Cassk , Dirk

ArerichS in Endzetel, Wittmunder Amte«, gegen Sicherheit mLmpsang M nehrnm.

7 Der Syhlrichter Markus NdamSzu Loppersum , hat hon stund .na I i Pistole«
oder 150 Gulden in Gold Pupillen Gelder, gegen sichere Hypothegne und 5 pr . Ct - zu
belegen. Liebhaber hiezu Molle« fichse cher se iieber bey demselben Melde «.

8 Um Martini diese« Jahres sind ^ voy Gl . Pupillen - Gelder, enkwetzer in
einer Summe , oder .gecheilt zu s allenfalls 4 i/r pr . kt . auf sichere Hypothek zu belegen,
Mer diese Gelder auf vorher bkstimte Weise gebrauchen will , wolle sich persönlich , .Oer
durch frqMke .Briefe bei dem Herrn Polgrius Hellmann in Bordes melde«.

Wstioms Kceditomm»
-r Seim Amtgevchte zu Leer, ist adinstantiam de« « erend Edzards z«. Psts«

Hausen Srickhauser Amts , wegen eines von der « alte Maassen unter Auzichung ihres
Halbbruders und Schwagers Hinrich ckampen und Jan Wilm klaassen - privatim aner-
kauften , zu Ljüch im Kirchspiel Irhove belegenen He «rd Landes (den -die Aaske Staaffe«
neuerlich durch Näherkanf von Jan Hiurichs au sich gebracht ) mit ollen Zubehörurigeji,
dabcy gebrachten oder etwa herbey zuzichendea Ländereyen, und dessen Kausgelder, dK
kiguida! jsns .Prozeß eröfaet.

Es werden demnach alle und jede , welche au Arsen Platz cum annexis , odm
auch dessen Kaufgeldcr, aus Erb - Näher - oder jedem andern dinglichen Rechte, Anbruch
und Forderungen zu haben vermeinen, hiemik vorgelsden, solche innerhalb z Monaten,
längstens in termino präclusivo , den LZ August c. Morgens Wr , Ls- hiesigem Amt'

gerichl.



gerichk, entweder perfinM oder SurchzMKge BevoS'
mächtigke , aachgekev , MhGkr

Forverangen behörig zu- justifkire», unter der Warnung r
daß di« auSbkeibenden Mat '- Prätendenten mit ihren Ansprüchen an diesen Heerd
Landet präcludiretz und chnen damit ein ewige« Stillfchwsigeo , sowol gegen den-
Käufer dtsselbe«, ats gegen di« Gläubiger, nntsr Kelchs« etwa- dir KausgetdcS vrr«
hheitt werden , auftrlegek werden solle.

Leer im Königs. Amlgericht, de» 6 May 1790.

2 An Jahr r7 ' r erkauften Hans Homfeld und Hinrich Gryse von Ioh.
Ckast von Stedum und Anna koender« Erben, das Königs. Erbpachtsgut Kloster Düne¬
broek , mit dazu gehörigen Häusern rmd Ländereyen , Zehnen und Morästen , Recht und
Gexechkgkeit -n, ; wozu auch gewiß « in dem Ham in der Provinz Grönmgen gelegene drey
kleine Diemathen , weniger iFz , und A i sr Diemaien Kehns der Emfart nach Düne«
brock, auch ein Heerd aus dem Hau !deich cum . anuexis gehören . Der Käufer « Erbe»
haben dieses Gar bisher in kommunwn besessen , itzt aber es an eine Hand gebracht.

Der Commisswnsrath von Gröneveid zu Weener nemlich, der dir Hälfte dieser
Besitzung von seiner wcyi . Mutter « dmmistratoria Gröneveid, des Hinrich Gryse«
Tochter ererbet , hat besagt« Hälfte dieses Güter au die jetzigen Besitzer der Homftld-
schen Hälfte , die Geschwistere Lübbers , als LübbertIans Lübbers , Dwde Lübbers Ro¬
sendahl , Liaberdins Lübbers des Ksufnrann Kante « Ehefrau , und Bielke Lübbers des
Harm Buscmanns Ehefrau , eigenthümlich Lberttage».

Aus deren ««suchen ist bei diesem Amtgericht der Liquidation «. Proreß über dir
Hälfte dieses Guts , so Hinrich Gryft und zuletzt der rsnimissions - Rath von Grönevels
besaßen, und dessen Kaufgelder erkannt. Cs werden deshalb M« und jede, di« an dieft
Hälfte oder deren Kaufgelber aus Erb » Näher - Pfand - oder einem andern dingliche«
R chte, Anspruch zu- haben vermeinen , vorgeladen , innerhalb 12 Wochen, spätestens in
termms xräelußvo den 2 ) « nzust r , solche perMlich, oder durch achSkissinstniftke Be¬
vollmächtigte , wozu Hnea die IOitz - Csmmissnri! Gryse Und Schwer « vsrgrschkagm
werden, bei bXsigcmAnitglkichte an ; ug« ben,und brhörig zu mstificwen unter der Warnung,

daß dir Ansblerbende mrt ihren Mal - Ansprüchen an obbrsagke Grundstücke
werden präcludiret, und ihnen damit ei» ewiges Stillschweigen, sowohl gegen die Käufer
derselben , als gegen die Gläubiger , unter welche etwa die Hausgelder verthM werde«
möchten, aufekleget werden Men.

Leer m König ! - AMgsricht, de» 26 April 279s.

Z Nachdem keim Amtgerichte z» Leer äöer öen Nachlas des weyl. kasper
Zytsema zu Leer , wegen Ungewißheit der Masse , 4 er erbschastlrchr Ziguidatinosprvceß,
per Decretum vom heutigenDato , eröfnet , und Citatio edictalis csntra krediksres et
Prärrndentes erkannt worden ; so werden hiemit alle und j-de,welche an solchem Nachlaß,
es sry auSwelcheinGrnnde Rechtens es wolle,AnspruchundZorderung zu haben vermeinen,
öffentlich vmgekchen , sich damit innerhalb Z Monaten,und längste«« m Termins präciufivs
den rzten August e Morgens 9 Uhr bei hiesigem BnMrrichte in Person , oder durch
zulässige Bevollmächtigte, wozu die Just ' tzCommiffarii Gryse und Schwer « , soöans der
JustitzCommGonsrath Süthoff vorgeschlagen « erden , zu melden , und ihre Ansprüche
keh - rlg zu zustificirrn , unter der Warnung:



daß bei ihrem MffenblSben und nnterlasseuerAnmeldung ihrer Ansprüche,'
'
sie zu

gewättigea haben, daß ße. aller ihrer etwaigen Vottstchtr periusttg erkläret , und
Mit ihre« Forderuagrn nursan daiMige , was nachBesncMurig derstch meidenden
Gläubiger von der Maste noch übrrg biabea möchte^ rrrwiesenwerdeir Men.

Leer im König!. Bmtgericht den 2 c-ren AM 17- 2.

4 Dey dem Stadtgerichte za Emden ist 'ad instantia« des Bäckermeisters
Jan Fryiingt Polimann , als BeneficialErve seines weyl . Bruders , des Kaufmanns
Asels Fcytings Pollmann , »er erbschastliche Liquidatisnspk- ceß über die Lschlassenschast
desweyi . Kaufmanns Roelf Kr. Po8man« eröfnetr es werden demnach alle und jede,
» eicht aus irgend « sein rechtlichen Munde auf die Wetlaffenschaft des gedachtenP'ollman»
Forderung und Anspruch zu haben vcrmeyuen , tüM termino ad aanstandirnEZustistcänSnm
credüa er präteusiyues von z Monaten et reproducl. präclußvo aus de « 25 August
«ächstkünstig, -. des Nachmittags -um s Uhr , mit der Warnung »orgeladew , daß die
aeHfenbiciber.de Creöitores aller ihrer etwaigen Vorrechte verlustig erkläret , und mit
ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der sich MelhrndenHIäubiger
von der Maste noch übrig bleiben mWe , verwiese» werden sollen.

5 Bey dem hochfrsyherrl. Gerichte zu Dornum ist über den gerintzyr Nachlaß
des daselbst verstorbenen Aries Reelle Lekeichukg per Dieretum vom ISketi hvins der
generale koncurs eröfnet und Terminus zur Angabe sämri 'cher Ansprüche non 6 Wochen
und längstens auf den Lten September uächMmftig angefetztt , unter der Dwwarvusg:

- daß diejenige , welche in diesem Termino nicht entweder persönlich oder durch zu¬
lässige und gehörig instruirte Drvoümächtigle erscheinen und chre FördrsUngeii
genau angeben «ad rechttektige «, damit präcludiret Mid ihnen' gebest die üdrche ere»
dttores kin' rwigcs Stillschweigen auserlegt werden solle - - s

' -
Zugleich werden alle diejenige , so a» gedachte « Nachlaß «Mas

'
schuldig sind Mi

Pfänder und sonstige Effecten vom Gemeinschuldnerin Hisnden Haben, ' hiedurch beh
Strafe der Nullität und des Verlustes ihres daran habenden Recht« angewic/cn , solche
an niemand anders, als de « zum Curatore bestellten Burggrafen Jani , jedoch' mit D r-
behalt ihres Rechts verabfolgenzu lassen und dem Gerichte davon Anzeige zu thun . Ge¬
geben Dorumn am hochfreyherrl. Gerichte den zoJuny 1790.

6 Dey dem Amtgrrichte zu Berum sind auf Anstichen -des Lübbe Jansse » zu
Menstede , wegen der von dem Kramer Hinrich Engclkrn privatim gekauften auf Ter¬
halle belegenen Warfstäte , wider alle und sehe , « eiche darauf einen gegrimdeteuAnspruch
und Forderung , wie auch Näherkavfsiecht vder Servitut zu haben vermemwu , Edictalcs
cum termino zur Angabe und JMstcation auf den rstenSept . c. bey Vermeidung der

rechtlichen Folgen erkannt. Berum ., deü l 1 Junii 1790.

7 Dcym Pkwfumjchen Amfgerichte ist , aus Anstiche« des Burggrafen Hin-
r ' ch Peters zu Pewsum , citatio edictelis zur Angabe und Iustißcatio « wider alle und
jede , welche aus da « durch denselben von de « Eheleuten Wpberl Elaassen Heysiug und

Greetie Sybrands aus der Hand angckauM, zu P wsum be 'egene Haus nebst er chriuic
und Gatten , wie auch Kirchenßtzerr und Todtengiä ern , e- capile creviti , hypvthkcä,

häreoitatis,



Härebitatik, rettactuS, vkler Äio quocumsue surereali , Ansprüche end Forderunge« ru
haben vermeynen, cum termino voa 9 Wochen , ktpräclußvs auf dm 2z Srpt . nächsik.,
de- Straft emes jlMierwLhrmdesStiLschwejgrns , erkannt.

8 Dey dem Stadtgerichte ;u Emde » find ad instantiam des Kleidermachers
I . H . Gruben hieselbA Edictales wider alle u«d jede, welche aus das von dem Uhrmacher
I . Knorr z» Lunch publice angekamte, in komp . io - ko . r § . stehende Wohnhaus aus
irgend einigem Gruuve eine « Realsnfpruch, Servitut oder Forderung tu baden vermey»
«en, cum Termino von y Wochen et reprod. präclusivo auf den 25 September nächst¬
künftig , des Vormittag « «m 9 Uhr, dry Strafe eines immerwährende« Stillschweigens
u,tz der Priklußsa erkannt.

va der gewesene Mousguctier Renke Renke« während dem Laufe rer-
schiede«er über a» denselben gemachte Anforderungen obfchwcdender Prozesse, bereits vor
etliches Wochen mit Weib und Kinder« voa hier entwichen ist , anbey dir Hiniänglichkeik
desselben Vermögens fehlet , die viele kreditores daraus zu befriedigen ; so ist bey dem
Stadtgerichte zu Emden per Resolut , vom sten Julii a . e . der generale koneurs über
das sämtliche Vermöge» des strrdarii R . Renken eröffnet ; dem zufolge sind wider aste
«nd jede , welche auf gedachten Budel aut irgend eisigem Grunde einen Anfpruch und
Forderung zu haben vermeynen möchten , cum Termins von y Wochen and zvr präclufi»
sischeu Rrpro - uttion auf den 28 September uächstkünftig , des Vormittag « um 9 Uhr,
Mit brr Warnung , daß die alsdann sich nicht meldende Gläubiger mit ihren Forderungen
an die koncursmaffe präcinLiiek , und ihnen deshalb gegen die übrigen kreditsreu ei«
ewiges Stillschweigen suferl -get werden solle , erkannt. Wer an die Masse schuldig ist,
muß bey strafe dopvelter Bezahlung nichts dem Gemriofchuldner entrichten , Andern «1
an das hiesige Depositum bezahlen . Etwaige Pfandinhaber werden bey Verlust ihres
Anrechts aogttviesea , dem Gerichte davon getreulich Anzeige zu thun und die Pfänder,
Gelder »der Documensa adDeposiruin zu bringen. Uebrigens werde » dieGemeinschuld-
aer zum Liquidatlonstermin mit vorgeladen , «m bemkurator bonorum über dir Ansprüche
h« Gläubiger Auskunft tu gebe«.

9 Da dir Aectificirungder Register von den Sitzstelle « und Todtengräben, in
her großen Kirche und respect. auf dem dazu gehörigen Kirchhofe in der Stadt Emde»
erforderlich ist , so ist bey dem Stadtgerichte zu Emden auf Ansuchen der Kirchvögte der
großen Kirche citatio cdittalis contra guoscunque , welche ein Eigenthumsrecht a« de«
SitzsteSea i » der besagten Kirche nnd auf dem dazu gehörigen Kirchhofe vorhandene«Lodtengräbern zu haben vermeynen , dahin erkannt:

daß sie solches ihr EigenthumSrecht innerhalb z Monaten , und längstens in Termin,
,e?roduct. präclusivo auf den 19 Oft . nächstkünftig , des Vormittags um - Uhr, vor
dem Deputats Rathsherrn Adami zu Rathhause , entweder persönlich oder durcheinen gehörig instruirten Justitz Commissarium , wozu ihnen die hiesige Iustitz kom-
Wissarn Schmid , Bluhm und Ardels zur Wahl vorgeschlageu werden , ad acta ange-hen und justistciren müssen , unter der Verwarnung:" daß diejenigen Sitzstellen und Gräber , in Ansehung derer sich niemand gemeldet" hat, oder deren Sigenthum nicht nachgewicsen ist, und deren Besitzer Namen in

ft dom jeitigen Register noch nicht eingetragen sind , der Kirche anheim fallen solle« .
( No . zr , Atz ; ) pg



Von einem hochrdelichen Oldersumschen Gerichte wird hiemit zu wisse«
ßefögsk, wasg stalt auf Ansuchen des König! . PreußHhea kammerherrn , Herrn Grasen
C . A . -on Wedel , ein gerichciichei Äufgebokhlwider alle etwaige unhekanote Realprären»
deates der durch Oreseiben unterm zken Martii curr . Anrii von dem Deichbaumeistrr
Hiarich Hinrichs öffentlich erstandenen , zu Gandersum in der Herrkchkm Oldersum
belegenea Heerd, und dazu gkhörigen Laadereyra, bestehend nach den Hypothekenbücher«

a) in einem Heerde zu Gandersum , nemlich einem Hause uod 1/2 Grasen , von
weytand Leeds Poppen herrührend , mit noch l 1/2 Grasen unter Oldersum
belegen,

b) in einem Heerde ;u Gandersum , groß iy Grasen , ohne Haus , von Helmer
Wilkeas oder Möllers herrührend,

c) 5 Grasen oder Diemathea an den Weg des großen Landes liegend,
d) 7 Grases zwischen Oldersum und Gandersum , von Warner Luiloffs zerrissenem

Heerde, ^ ,
eum Terminszur Angabe und Derificirung von z Monaten et reproductionis praclusivo
auf Freitag, den roten September ansi curr . erkannt.

Es werden demnach von obbesagtem Gerichte alle und jede, welche aut irgend einem
Grunde Nealaosprücheoder auch eine Servitut zu haben vermryneu möchten, hiedurch und
kraft dieser Edictal kitation vorgeladeo,fich damit innerhalb drey Monaten, und längstens
in dem auf Freitag, den roten September instehend, festgesetzten prä<!usi - ischen Termin,
des Vormittags 9 Uhr, entweder in Person, oder durch zulässige Bevollmächtigte, beym
Gerichte zu melden , solche behörig anzugebea und «ach Rechte zu justrßciren . Unk.ee
- er Warnung:

daß die Auffenbleibenden mit ihren etwaigen Realansprüchen auf die Immobilien
werden präcludiret und ihneu deshalb ein ewiges Stillschweigen auferleget werden
solle . Signatum Oldersum im hochadelichen Gericht den 2 > ten May 1790.

i r Bey dem Amtgericht zu Wittmund sind Edictales wider ege diejenige er¬
kannt , welche auf die von weyl . Eibe Hayung Lucas öffentlich verkaufte, von Emke
Poppen Müller erstandene r r Dlemathen adelich frey Landes , in Endzetel belege», Spruch
und Foderung zu haben glauben , und Terminus zur Angabe auf den 21 . Oktober festge>
ptzetr mit der Warnung , daß die sich nicht meldende ausgeschlossen , und wider den
Käufer und die znm Empfang kommende Gläubiger nicht weiter gehöret werden sollen.

r r Auf erfolgte Entweichung der hiesigen Eheleute Franz Düikcrs und Frau
ist dato über deren in unbedeutenden Mobilien bestehendes Vermögen der Toncurs erkannt.

Es werden de.mnach alle und jede , an diese Eheleute Franz Luikers und Frau aus
diesem oder jenem Grunde Anspruch habende , zur Angabe und Iustissialion innerhalb
6 Wochen und präclustvo den löten Sept. Morgens - Uhr, vor dem Amtgerichte citi«
ret, mit der Warnung:

daß die alsdenn ausbleibeodePrätendentes von der Masse ab - und in Hinsicht der,
ftlbrn und der übrigen Treditoren zum immerwährenden Stillschweigen verwiese«
werden sollen.
Zugleich wird allen denjenigen, die noch etwa an die Gemeiaschuldneretwas schul«

big find, »der Effecten und Güter von ihnen zum Uulerpfande haben möchten , bey Strass
doppelter



doppelter Zahlung und Verlust des Pfandrecht aufgegeben, solches alles dem Amkgerichtk
aurzuahien und riozuliefel u.

Endlich werden die entwichene Gemeinschuldner zum obgedcchlen präklusivische»
Tennim) den i6ten Sepc . 9Uhr , gleichfalls vorgefordert, um von ihrer Erlweichung
Rede- lind Antwort rn geben , widrigenfalls Wider sie den Rechten nach in Contumaciam
verfahren werden wird. Leer im Amtgerichte, den 26 te» Iulii 1790.

i z Nachdem der DiE Jan « Eden zu Wymeer sich auf flüchtigen Fuß gesetzck,
und verschiedene Mobilien mit sortgenommen hat , so ist über dessen in geringe » Mobi-
lieu türückgelassene Güter dato der Coucur« eröfuet.

E « werden demnach alle und jede, an den Dirck Jans Eden aus diesem oder jene«
Grunde Anspruch habende , zur Angabe uudZufWcatiou inuerhalb 6 Wochen und präcln»
sivo den löten September , Morgens 9 Uhr , vor dem Amtgerichlk «itiret , mit der
Warnung:

daß die al« denn ausbleibende Prätentrnte « vo« der Masse ab - und in Hinsicht
derselben und der übrigen Eredstorea tum immerwährenden Stillschweigen verwie¬
sen werden sollen.

Zugleich wird alles denjenigen , die noch etwa an den Gemeinschulbner etwas schuldig
sind , oder Effccien und Güter ;u,n Unterpfand von ihn« haben möchten , bey Strafe dop¬
pelter Zahlung und Verlust des Psaadrechrs , aufgegeben , solche « alle« dem Amtgerichte
MisjU Wen und rinzuliefern.

Endlich wird der entwichne Gemeinschuldner rum obgedachken prZclusivischen Ter«
mino den r 6ten September um y Uhr gleichfalls vorgefordert, um von seiner Entwei¬
chung Rebe und Antwort zu geben , widrigealaü« wider ihn den Rechten «ach in contu¬
maciam versahren werden wird. Leer im Amtgerichte de» röten Juli » 1792.

14 « eym König! . Pewsumschen Amtgerichte ist , auf Ansuchen des /dasige»
Amtgericht« Schreibers Brune , kitatio edictali« zur Angabe und Justificatiou wider alle
usd jede , welche auf da « demselben von de « Eheleuten Wybert Claaffeu Heysing und
Breetje Sybrand « cedirte Haus und Garten cum annexi « et pertineutii« , su Pewsum
belegen , ex rapite crediti , hyvothecä, häredikati«, retractu «, ankichreseoS, vel er alio
quocumqüe jurerealr , Ansprüche und Forderungen zn haben vermeynen , cum Termins
von 9 Wochen et präclusivo auf den 14 . Oktober nächstkünftig , bey Strafe eine« immer¬
währenden Stillschweigens, erkannt.

i ; Beim Amtgericht zu Leer ist ad instantiam de« Bene Jaussen zu Nerrmohr,
wegen eine« von dem Schmiedemeister Willem Brillmann öffentlich erstandenen , tu krer
Walten Markt belegeurn Hause« nebst Garten , das Stockhau « genannt , und Hesse«
Kaufgclder, der Liquidationsproce« eröfnrt, und kitatio edictali « erkannt worden.

Es werden demnach alle und jede , welche an diese « Hau « cum annexi« oder dessen
Kaufgeider aus einer Hypothek, Servitut oder einem andern dinglichen Rechte, Spruch
und Forderung zu haben vermeinen , hiemit vorgrladen, sich damit innerhalb 9 Wochen,
und längstens in Termins präclusivo den ztra October e . Morgen « 9 Uhr , bei hiesigsm
Amtgerichte »u melden , und ihre Fordernngen behörig zu rechtfertigen, unter der Warnung:

daß die ausdleibende Prätendeote « mit ihren Realansprüchea an da« Hau « cum
armexiS präcludiret, und ihnen damit ein ewige« Stillschweigen sowol gegen den

Käufer,
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Käufer / als gege» die Gläubiger , unter welche» das Kaufgelö etwa veNLeilet wer-,
den wird, avserleget werde» solle . Leer im Ksnigk . Amtgericht - es zr Juki! 1790.

iS Leim Amtgerichte zu keer find ad mffantiam des Oberamtmsnns Tclking
ru Aun'

ch mand. nomine de « Cammerherrn von Schillmg, Edirtalcs wider etwaige In¬
haber und Besitzer zwiyer Schuld Instrumente , über resp. 272 fi , in Gold und 148 ß.
Courant , welche in den von Schillingschen ehemahk« »sn Hahneschen Schulden . Etat für
Jacob Janffes Post in keer notirrt stehen, erkannt. Es werden demnach alle und jede,
welche an diese beide Forderungen , oder an die etwa darüber ausgestellete Instrumente,
als Sigenthämer, keffionarien, Pfand- oder Drief ' Inhabcr irgend einiges Recht znstehen
möchte« cnm termino vo» s Wochrnj et präclußvo den 16 Sept . Morgens 9 Uhr, mit
der Warnung vorgekaden : *

daß fie im AusbleibuagsfaS mit ihre« Ansprüchen auf immer präcludirek sepo, und
die etwaige Schuld- Instrumente amortrstret werden sollen.

Leer im König! , « mtgerichte, den 28 Juch 17- o.

17 Beim Amtgerichte ;u keer, ist aus Ansuchen des Buchbinders Warners kn
Leer , wegen eines vo« dem Amtgerichtsschreiber Steinike daselbst privatim erstandenen,
von,Jan Andreas Käthe herrührenhen Hauses nebst Garten , zwischen bcyden Brunnen
briegen , und dessen Kaufgelder, der kigurdatwns > Proceß cröfuet, und tzitalio Edictalis
erkannt worden. Es werden demnach alle und jede/ weiche an dieses Haus cum annexis,
ober auch deren Kaufgeider , aus E . b- Näher « »der jedem andern dingliche « Rechte/
Anspruch zu haben vermeinen , vorgrladen, sokche innerhalb 9 Wachen, et präclufivo den
i4Oct . e. Morgens 9 Uhr , bei hiesigem Amtgerichke anzngeben , und deren Richtigkeit
hehörig zu justificiren , unter der Warnung:

daß die ausbleibendenReal - Prätendenten mit ihren Ansprüchenan dem Haufe cum
annexis präclvdiret, und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen , sowohl gegen den
Käufer desselben, als gegen die Gläubiger , unter welche« etwa die Kanfgelder »er-
theiket werden, anferleget werden solle,

koer im Amkgrrichte, de« go July 1790.

rs Dem Publtcowird hiewit bekannt gemacht, daß der über des Heye Geerbt
Didde « tu Buyder Her unterm 14 IM erkannte koncurt , vermöge hentigrn Decreti
wiederum aufgehoben, und rin jeder mit demselben, da ihm die völlige Verwaltung sei¬
st « Vermögens wiederum überlassen , frep traetiren könne.

Leer im Amtgerrchte, den LZsten Juiri 1790.

19 Bey dem Stadtgerichte zu « mich stad auf Ansuchen des Herrn Kriegts-
und Domainen - Raths « euneke hieftlbff , wegen des vo« weylasd Doctoris Adami Erden
durch den Herrn Rentmeister Harms aus der Hand angetansten , dem Herrn Krieges¬
und Domainen Rath Bennrke wieder Sbrrkassenen, am Markte Hieselbst bclegeneo Hau,
sts cmn annexis , wider alle uns jede , welche darauf einen gegründeten N-alansrrnH,
Foderung , wie auch Räherkaufsrecht zu haben vermeinen, kitatioues edictales eum Ter¬
mins von z Monaten , und zur Angabe und Bescheinigung auf den LöstenNove -M

uächstkünftig



«ächstMstft iky Straf« der MweOing rmö NuftrkrgMs efteS Mges GkiWKchem
« rannt, GWatum Aurich i« Stadtgerichte den24 . Iuly 1792 .

Hürgermnster und Rath-

N s t i st e s r r § K e s-
- r gch tzahp et kM MchFechkke» PMkek htekarH atyekM wosten , daß ich

mich mrnMhkv m der Stadt Mrden Äs ehftMW« etabkret habe «
' Ich empfehle mich

SE hschtzreMe « PMic » bestens . > . . . . ^ ^ -^ ^
. O^ K- k« Bsdf , TtzikNrgu

's.

s ' Me Hering « - Fischsreh. kÄUvaMe oThier bat eiirige « Äsen Mit ftffcheir
HeriiH und Laberdau von deft Fs -ng zurück erhalten/ welcher Hiermit bekannt gemacht
wird , a« Mich dch der Preis de« Laberdan « foigeaHermaaßen gesetzt ist, seMich r

Me gange TM, « 2s Sk . Holländisch« .
Me halbe - rc> - 16 Sk.
Mevftrtek - L e rs » '
Dir achtel! - I « «

Liebhaber wollen sich M komtsir gedachter Ko 'tn'
ß'sMe MKech woselbst Ke MO , MM

rer HerniA » vk und nach verkauft wird , glkichfats ft vernehmen sind»
Zmtzen , den sr Auch I-7YD.

. K TS G rftülich aus der InselGpickMsg em MS SasSbst grffra'MftS MaKr-
faß gchörgrw Mröew.

Der EigeutWmee desselben muß sichMnnen ck WvchLN , längstens gegen den 6-tew
September , Sey Beamten und der Rcntry melden ', weil Nach Ablass diefts Termini M-
dachkes Faß zum Hefte» der SpicksrssW Kirch§ verkauft werde» so-«

TffirS, den 22 I -ulii kyHs . " '

4 - Da die M friesische Landschaft kesolviret hat, Mey fange teuft « ri Ser hie«
sigeuWvvftz zur Erlernung der Dich - Artzeney - Kunst auf zwev Jahre nach Hannover
M schicken und die erforderliche Kosten aus der Landes' kaffe zu deßreiftn : ft können
diejenigen , welches ft Lust «nS Fähigkeif haben , sich fordetsaMst bey Sem MministralionS-
kollegio melden , und weifte ResoWwn gewärtigen. Äurich, den raten Julis 1790.

König! . Preußl . Ostftl . Landschaft ! .- Admiuistratiout « Lokegklm.

4 Dft Herrn Subskribenten der Prospekte »M Aurich, Emden, Norden und
Leer, welche solche noch nicht erhalten haben möchten , werden ersucht , selbige in Emden
bei dem Hm . Raths - Tanzellisten Habberk, M Norden bek detti Herrn Deichrichftr Wie¬
ben , ln Leer bei dem Herrn AMtgerichkspedrSe » Hoff , in Wittmanö bei dem Herrn « urg-
grafen Simons und m Aurich bei mir , gegen des bckanMa SubscriplionSpreiS zu
L r/2 ' Rkhlr . gefälligst abfodern zulassen . .

Wemr indrsstn noch vrrschiedeNe meiner sandeslenke diese vaterländische Stucke gern
tu besitzen gräasserk, gieichwvl dft Gelegenheit nicht gehabt ft subscrkbiren, ft könne» sel¬
bige «och gute Exemplare M Sen Sabstripkftnrprei « oft Michaeli« erhalten. Van«



Dann ist von mir das Dikdnist des setzt regirreaden Hm« Herzogs von Aldenburg
Durchlaucht gestochen und Ms -gr . zu haben , älurich, des rMn Julii - 1790.

. L . B . Meyer.
ü Es stehet hier ei« Flüge ! zum Verlaus , welcher ungefähr vor z Jahren in

Vraunschweig neu verfertiget worden. Er ist überaus stark und schön von Resonanz, und
geht von groß<7 bj« W mit elsenbeiven Liavitur n - bst Veränderungen . Wer dazu
Lust hat, wolle sich geMigst bey Lew Lantor Kirchhoff in Esens melden - .

7 Me und Zede, Melchern dem Nachlassedes weil. kobgärbers und Schuster«
Meisters Eitert Borchrrt Rodewyk In Emden , etwas zu xrLtendiren haben, werden er¬
sucht, solche -ihr« Forderungen nächstens,avzugebrng .Zugleich auch , Me, -welche ermeldtem
Nachlasse annoch Schuldenhalder verwandt stad, »rustliMriunert, innerhalb6 Wochen
Mit niedergeschriebene « Curgtoren Richtigkeit zu treffen , weil sonst wider die Säumhaf«
ten aach «Klaus besagter Frist, gerichtliche Hülfe nachgesuchet werden soll.

Emden, den r ? Iulii 1790.
Borchrrt. W . Rodewyk. Ll. Harms. Kappelhos.

8 Dasr i; riir aen täuir fferrruss , ,ecn ritvorcn Lskra^s^Lomtoor,

äoorFeszrookcr̂ ^ crL , en / imstertiamse ßroore Xcnr , mer een rvarre
5ccsj en lioucen Xnos ^ien on <iev clc Vocrcn , vccAcncle ruum So l.ooä
ok staar ornrrenr. b^ en verri-oc^ r een yHel^ sc , in s^ccie ^ic ^ ilversineclen»
en j^oöpliscten en 2ilvcr !isn <lcleii6e , licrrclvc lrun mcZre re vorcn
icsnlncn , stircA aanleiroucien, en re chcriKren ran s . k l̂ . ^vrerkc , 2il>
vcrslni<i rcLmclenz inenlbsloosül «ivorßcchsAn ^dsocice een billylc vouccgr.

d»l6. Dir Oomikoör » svncier .roalersn l̂rsrran icenncl ^ ic , «ircele
vr !c er in xefolöeerc ir.

9 Der Goldschmidt Schuster in Norden hat für zwey Gesellen , die sogleich i»
Arbeit treten -können , Kondition; er offeriret gute Arbeit nebst guten Lerdixusts Auch ktttm
er einen Burschen gebrauchen ; wer hiezu Belieben trägt, kann annehmliche CooditM«
beoiagea.

io Historischer Elender für Damen 1791, -enthält : die Geschichte
des Zpjätzrigen Krieges, von Herr» Hofrath Friedrich Schiller.

Der Beyfall, womit der historische ratender Kr Damen, von Hrn . v . «schenholr
und Hrn . Hofrath Miclgnd , ausgenommen worden, hak mich ermuntert keine Losten
noch Mühe zu sparen , denselben auch für das Jahr 1791 so anziehend als -möglich M
machen . Ich bleibe meiner Idee getreu, einen Ealender zu liefern , welcher durch Ge¬
schichte unterrichten und vergnügen und etwas mehr alt eine bloße Ländeley seyn soll.
Dem zu Folge Habe ich eia Sujet gewählt, welches Las merkwürdigste iu der Geschichte
unsers deutschen Vaterlandes ist, welches jede Provinz , jede Stadt interessirt, wovon man
bepsahe in jedem Dorfe spricht ober sprechen hört : die Geschichte des zozährigeu Kriegt «,



eines Krieges? dem Deutschland stine Mhr / das MS «lk «nd .dke GfichesbeKsekoerGkaate«
zu verbankea har . Da wir nach keme guk geschriebene Geschichte d -t' scs so merkwürdigen
ais reichhsluzen Gegenstandes haben, und M Hr , HofratK Schiller die Bearbeitung des¬
selben übernommen hak, so hoff

' ich mir eines allgememes Beifall schon im voraus ver«
Mchede zu können . -

Herr Ehvdomirky hak km Text mit 12 ineisterhaskenZeichnungengeziert
wofür ich ihm hier öffentlich meinen Dank abstatte welche Hk . Penzes eben so fleißig
als geistreich in Kupfer ßrcht.

. No . r . Der Anfang, des .Kriegs . Gras Thurm lLßkchie kaiserlichen kommissariea
von dem Schlöffe in Prag zun» Fenster hinaus werfen»

Ro . 2 . Friedrich ChursSrstvon dck Pfalz , wird vo» feister Gemahlin Elisabeth
und seinem Beichtvater ScvltekuS ermahnt , die Böhmische Krone anzunehmen.

No . g . Dieses unglüSirchen König Friedrichs und seiner Gemahlin Flucht nach
der Bataille bey Prag.

No . 4 . Wagelistein, Herzog von Friedland , imkaged vokStrslsund.
No . s . Kaiser Ferdinand ts . und seine beyden Beichtväter , die Jesuiten , key

Ausfertigung des Resiitutionredikk« zum Rachrheil der Protestanten.
No . 6 - Gustav Adolph, entschlossen Deutschland zu retten, empfiehlt feine Tochter

den Schwedischen Ständen.
No . 7 . Tilly dey der Eroberung von Magdeburg.
Ro . 8- Gustav Adolph danket Golk, nach dem Siege oey keipzig, auf freyem Felde.
No . 9 . Dieser große Held im S« 7qe, nach dem Siege dey rützen
No . ro . Herzog Bernhard von Weimar in Paris . Der a ! ie kapuciner Joseph

zeigt ihm aus iincr Landcharke , welche Orte er wegnchrnra soll ; kardinal Richelieu und
Ludwig Util lächeln über diese Sortise.

No . ii . Herzog Beruh « d begrüßt) nach dem Siege bey Dreysach,
'
die sämmt«

liche gefangene kaiserliche Genernliräzt .1
Ro . > 2 . General Tsrsteasohn kommst . nachdem - er den Sieg bry Jqnkowitz ugd

dadurch den Frieden für Deutschland erfochten , aus der Bataille zurück und findet jeine
Gemahlin wieder.

Außer dies«» zwölf Monatskupfern enthält der kalender noch den Frieden als
Litelkupfer, und das Portrait Herzog Bernhards von Weimar , von Herrn Lips in
Weimar ; Gustav Adolph nach van Dyck und die Königin Christine , bepde von Herr«
Geyser gestochen.

Da ich s 6 Kupfer von berühmten Meistern und eine große Anzahl Doge » Text
liefere , so wird man folgenden Preis nicht unbillig finden . Ein Lalender im gewöhn«
iiche » Baude kostet Einen Thaler und T6 ier Groschen , und ein in Seide gebundener
Einen Thaler und Zwölf Groschen in Louisd 'or zu 5 Thaler . Beyde find gemalt . Die
gemalten Eüjets der seidnen Bände beziehen sich aus Freundschaft , Liebe und
Ehre, oder haben einen andern allegorischen Sinn . Man kann bey der Bestellung an«
merken, welches von den genannten Sujets man haben will.

Ich verspreche einem jeden Liebhaber , welcher durch die Buchhandlungen oder Post¬
ämter seines Orts oder unmittelbar bey mir vor Michaelis seine Bestellung macht,
lauter gute Abdrücke und schnelle Lieferung während der Leipziger Michaelmeffe. Wenn
man lauter gute Abdrücke liefern will , fo muß mau jede Platte mehr als einmal stechen,

lassen.



laffen, vnd wenn mag prompte Liefermrs verspricht , ft nmß Her Buchbinder eine große
Aazahl Bände aus einmal fertig habe« . Da hierzu M gewisser UeberWag «Sthrg ist,
so kan« ich beides nur unter her Bedingung einer baldige« Bestellung oersprecheu . « rieft
uns Gelder muß sch Wir poßfrey erbitten.

In Jever kann man He « esteKung machen Hey I D - Grosse , Buchbi «-
her , Md G Aurich Leo Hem Heer « Kaufmann Jörge « Dode «.

Ae .org Joachim Gbsche « , DichhLaM LsLeipstg.

rs Ts - es - N «teige.
E < gefiel dem « LerhSWea , unsere geliebte Schwester , die älteste Tochter des wchlastz
landschaftlichen ökecextori« Reimer, am Ztev - bcses au einer sehr schmerrbafün Krankheit
durch de « Tod oon mrs ju reW » . Ww mache« diesen TodeSsall Hiedurch alle« Mser«
ASynern , Freunden « nd Verwandten bekannt- n «d bitten , Me «n zeige statt der ge«
tvöhulichea Trauerbriefe anzunehme«.

Wir perbitten deswegen «Le LsnbolMt,
Asrich , den Zten August 17-0. Geschwister Reimer.

rr Es ist vor einig« Tage» em siSern-ee PrZsentir . Teller ans bei längste«
Predigers Wohnung in Slnrich entwradtt worden, « oranf kein Name stehet , der ohne
Kuh ist , eine» gebogenen Rand Hat , Md etwa z r MH wieset. Wv desfalls sichere
Bachricht erthestes k«nn, dem wird ein D*ealeu « m Osuceur oeriprochrn.

Gelder, h> M HMm.
rsa Rchlr. in Gold , der Lutherische« Prediger » WiLives- kaffe gehörig,

finvouf iusteheuden MichaeLi gegen hinliugliche hypothecarstche Sicherheit ginslich zu be-
Lege«. Wer solche zu erheben belieben Hat, kann sich - rsfalls bei de« landichaitliches
Hr«. Aeeeptor Ideüags, is «nrich, meidea.

V
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